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26!A.JJ. 
zu .3 \lnq 45/J ':l h ~ r t;1 g e ~ n t . VI 0 r t u 1'1 ß 

Zu der .A.n:f'raee der Abgeordneton Dr. G red 1 e r und Genossen; be­

tref:i:'end die strafI'echtliche VerfolG7'Un6' der Verantuortlichen für die seiner .. 

,zeitigen Vorfälle bei der Firma. Gräf & Stift, sowie in DeantYlor'cung der Anfrage 

der Abgeordneten K a n d u t s c h und Genossen, betreffend die offensicht-. ' 

liehe Vcrsch1eppung der nach dem lmti terrorcresetz zu verfolgenden Vorfälle bei 

Grä~ & Stift teilt Dundesminister für 'Justiz Dr. T s c h ade k folgendes 

mit: 

Die Erheouneen in der Strafsache Gräf & Stift sind so ~eit abgesch1os ~en, 
, ' 

daß die Staatsanwal tschaft i"fien in der Lage "tar, den Fjlltvturf e,in.er Anklageschrift 

fertigzustellen. In der Zwischenzeit uurde ein Antrag auf Niederschlagung des 

Strafverfahrens gestellt , den ich mit Rücksicht auf die darin vorgebrachten 

Gründe einer eingehenden Prüfung unt er ziehen lassen muß. Ob d~~ Bunddsministerium 

für Jv.etiz im Sinne dieses Antrages vorgohen uird oder nicht, &1.M. zur Zeit noch 

nicht geG~gt '7erden. 

Im Gegensatz zur Ansicht der Herren' anfragenden Ab~cordneton ist der 

gegenständliche Straffall für das Dundeeministcrium für Justiz kein Politikilm. 

l»ß ein Einzelfall geeignet s,e1 , die Je rsön1iche Freiheit in ÖSterreich zu ge .. 

fähr den ~d daß dcsucßen besondere Maßnahmen zu ergreifen seien, ist eine Auf­

fassung , die vom ~undeeministerium , für Justiz nicht get eilt uerden kann. Aus 

diesem Grunde besteht für mich auch keine Voranlas sung, Abordnlli1Cen in dieser 

Angcleß'cnheit zu empfangen, die offenkundig nur den Zv7eck habcn sollen, die. 

objektive Entscheidung der berufonen'Stellen parteipolitisch zu beeinflussen. 
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